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WWW.HAVELHOEHE.DE

ISCHÄMIE —
THROMBOEMBOLISCHE 
KRANKHEITSBILDER
—
DIENSTAG,
8. SEPTEMBER
2026  
14.00 UHR

GEMEINSCHAFTS-
KRANKENHAUS 
HAVELHÖHE
HAUS 28, SAAL
KLADOWER DAMM 221
14089 BERLIN 

KARDIOLOGIE

14:00 Uhr

14:30 Uhr

15:00 Uhr

15:30 Uhr

16:00 Uhr

16:30 Uhr

17:00 Uhr

Begrüßung

Kardioembolischer Schlaganfall und 
cerebrale Amyloidangiopathie 
J. Schultze-Amberger

„Gastrointestinale Blutung unter OAK“ 
M. Wispler

„Orale Antikoagulation bei terminaler 
Niereninsuffizienz“
J. Ringel und A. Osterhage

Pause

Fallbeispiel MINOCA
J. Guggemos

Interventionelle Prophylaxe  
kardioembolischer Ereignisse
F.X. Kleber

PROGRAMM



wir laden Sie herzlich zu unseren kardiologischen Gesprä-
chen am 08. September  2026 ins Gemeinschaftskranken-
haus Havelhöhe ein.
 
Wir möchten uns im Rahmen unserer kardiologischen Fort-
bildung diesmal mit dem Thema der Embolien aus dem Her-
zen befassen. Diese stellen nicht nur eine wenig beachtete 
Entität dar, sie sind auch von einer Reihe schwerwiegender 
zerebraler wie peripherer Komplikationen geprägt. Die letz-
ten Jahre haben uns gezeigt, dass wesentliche therapeuti-
sche Fortschritte möglich sind und haben  Chancen und Ri-
siken von interventionellen und medikamentösen Verfahren 
klarer gemacht.
 
In unserer Veranstaltung wollen wir auf die Indikationen für 
Verschlüsse des offenen Foramen ovale (PFO) eingehen, 
wollen die Risiken von Vorhofflimmern, die Indikation für 
orale Antikoagulation und für den Verschluss des Vorho-
fohres (LAAV) erörtern und Blutungs- mit Embolie-Risiken 
vergleichen.

Gerade auf dem Gebiet des Vorhofohrverschlusses sind in 
den letzten Monaten Studien mit zum Teil überraschenden 
Ergebnissen publiziert worden, die wir mit Ihnen diskutieren 
wollen. Kardioembolische zerebrale Ischämien haben ein 
besonders hohes Risiko für schwere neurologische Schä-
den, aber auch Myokardinfarkte, Darmischämien und peri-
phere Extremitätenembolien sind nicht selten.

LIEBE KOLLEGINNEN 
UND KOLLEGEN, 

Fortbildungspunkte von der Ärztekammer sind beantragt. 

Anknüpfend an den Vortrag haben wir eine Falldiskussion 
vorbereitet, zu der Sie auch gerne eigene Fälle zur Diskus-
sion beitragen können. Senden Sie uns ggf. im Vorfeld Ihre 
Fragen oder Kasuistiken per E-Mail (intensiv@havelhoehe.
de) zu oder bringen Sie sie einfach mit.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch,
herzliche Grüße

Dr. med. 
Fabrizio Esposito
Leitender Arzt Intensiv-/ 
Notfallmedizin und Kardiologie

Univ.-Prof. Dr. med.  
F. X. Kleber
Senior Consultant Kardiologie

ANMELDUNG

Bitte melden Sie sich bis zum 28.08.2026 unter  
intensiv@havelhoehe.de an. 

Die Teilnahme ist kostenlos.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.


